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Mit einem Glas
Chasselas und
einem feinen
Saucisson-Brio-
che wurden die
Besucher des
«Sentier Gour-
mand Lavaux»
zur Weinwan-

derung am Sonntag am Bahnhof
von Grandvaux VD von der Ini-
tiantin des Anlasses Aurélia Joly
und ihrem Team begrüsst. Be-
reits zum fünften Mal fand der
Anlass statt, der in diesem Jahr
unter dem Motto der vier Ele-
mente Wasser, Erde, Luft und
Feuer stand.

Ravioli und Gazpacho

Auf einer dreistündigen Wan-
derung konnte an sechs ver-
schiedenen Stationen Wein zu-
sammen mit regionalen Spezia-
litäten verkostet werden. So
wurden auf dem Gut von Alain
Chollet in Le Daley mit Fisch
gefüllte, asiatisch angehauchte
Ravioli serviert, beim Weinkel-
ler von Emmanuel Hug in Cha-
tagny standen Trüffel im Fokus
und symbolisierten damit das
Element Erde. Bei der Domaine
von Pascal Dance in Aran wur-
den im Zeichen des Feuers wür-
zige Pouletspiesse und die kalte
spanische Suppe Gazpacho ser-
viert. Abgerundet wurde das ku-
linarische Erlebnis mit den «Kä-
sewolken», mit denen Jacques
und Aurélia Joly die Wanderer
verwöhnten und einem Weiss-
weinmousse bei der Domaine
Croix Duplex nahe des Bahn-
hofes Grandvaux, wo die Wan-
derung begonnen hatte. Zu all
diesen Köstlichkeiten servier-
ten die Winzer regionale Weine
aus eigenem Anbau.

Neues probieren

Aurélia Joly hat den Anlass
zusammen mit ihrem Mann
Jacques vor fünf Jahren ins Le-
ben gerufen. «Wenn wir zu Hau-
se Wein trinken, dann ist es sel-
ten von unserem eigenen. Ein-
fach, weil wir neugierig sind und
wissen wollen, was andere Win-
zer produzieren», erklärt
Aurélia Joly. Aus diesem Grund

«SENTIER GOURMAND LAVAUX»: Wenn Winzer ihren Wein vor Ort präsentieren

Bereits zum fünften Mal

fand am Sonntag in

Grandvaux «Le Sentier

Gourmand Lavaux» statt.

Auf dieser Weinwande-

rung entdeckten rund 500

Besucher Weine und ku-

linarische Spezialitäten

der Region.

THERESE KRÄHENBÜHL

sei die Idee für «Sentier Gour-
mand Lavaux» entstanden.
«Die Besucher haben die Gele-
genheit, viele verschiedene
Weine, aber hauptsächlich den

Chasselas, die Rebsorte die am
meisten bei uns angepflanzt
wird, zu degustieren.»

So hätten nicht nur die fünf
beteiligten Winzer die Möglich-

keit ihre Weine zu präsentieren,
sondern es würden auch lokale
Produzenten mit ihren kulinari-
schen Spezialitäten berücksich-
tigt. «Dieses Konzept wäre auf

alle Regionen anwendbar. Es
würde mich freuen, wenn ande-
re unsere Idee übernehmen
würden.» Die Organisatoren
wagen aber auch immer wieder

den Blick über den Tellerrand
und laden einen Gastwinzer
ein. In diesem Jahr waren es Na-
dine und Cédric Besson-Stras-
ser vom Winzerkeller Strasser
in Uhwiesen am Rheinfall.

Anlass hat sich etabliert

Dass der Anlass bereits zum
fünften Mal durchgeführt wer-
den konnte, zeigt, dass er sich
gut etabliert hat. «Am Anfang
mussten die fünf beteiligten
Weingüter ein gewisses Risiko
eingehen und Startkapital in-
vestieren», erklärt Aurélia Joly.
Das habe sich aber gelohnt.
«Wir haben Kapazität für 500
Besucher. Weil sich Gruppen
oft noch unerwartet weitere In-
teressierte anschliessen, hatten

wir in diesem Jahr sogar 520
Gäste.» Das rege Interesse und
der Umstand, dass die Besucher
sich vorab anmelden und auch
schon bezahlen müssten, garan-
tiere den Erfolg und das Fortbe-
stehen der Weinwanderung. «In
diesem Jahr hat es teilweise et-
was geregnet, wenn sich die
Leute nicht zur Teilnahme ver-
pflichtet hätten, wären vermut-
lich weniger gekommen.» Jeder
beteiligte Produzent trage bei
diesem Anlass viel Eigenverant-
wortung. «Die verkosteten Fla-
schen werden den Weingütern
aber von der Association be-
zahlt.»

Die Planung läuft

Während der Anlass noch
läuft, macht sich Aurélia Joly
bereits Gedanken zum «Sentier
Gourmand Lavaux» vom
nächsten Jahr. «Am 1. Juli 2018
laden wir Winzer wieder zum
Degustieren und Geniessen
ein.» Im August werde mit der
detaillierten Planung begonnen
und das Motto definitiv festge-
legt. «Dann können sich die
einzelnen Weingüter Gedanken
dazu machen, was sie anbieten
wollen. Die Anmeldung wird
dann ab Januar auf unseren
Webseiten offen sein.»

Weitere InformationenzumAnlassundzum
nächsten «Sentier Gourmand Lavaux» gibt
es unter: www.sentiergourmandlavaux.ch

Am Anfang mussten
die Weingüter ein
gewisses Risiko ein-
gehen.
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Die Lust auf lokalen Wein und Essen wecken

Druckzentrum Bern

Ein Schild weist den Besuchern des «Sentier Gourmand Lavaux» den Weg. (Bilder: Therese Krähenbühl)

Brioche mit Saucisson und ein Glas Weisswein gibts als
«Boden» zum Einstieg in die Wanderung.

Feurige Tex-Mex-Spezialitäten werden mit Chasselas serviert
und symbolisieren das Element Feuer.

Besucher beim Degustieren vor dem Waadtländer Weingut
Emmanuel Hug in Chatagny VD.

Weissweinmousse und ein schöner Ausblick auf Grandvaux
So wird die Weinwanderung abgerundet.


